
Polestar: „Das Verbrennerverbot muss früher kommen”
Polestar wirft der Autoindustrie und der Politik vor, nicht genug für den Klimaschutz zu tun
und fordert ein früheres Aus für den Verbrennungsmotor. Die Verbraucher seien längst
bereit dazu und würden ein schnelleres Verbot begrüßen, heißt es mit Verweis auf eine
Studie. Diese zeige, dass ein Drittel der Befragten ein Verbot von Autos mit
Verbrennungsmotor bis 2030 befürworten. Dieser Wert steige auf 47 Prozent an, wenn
explizit nach einem Verbot von Autos mit Verbrennungsmotor bis 2035 gefragt wird.

„Während sich die führenden Klimaschützerinnen und Klimaschützer diese Woche in New
York City treffen und COP27 vor der Tür steht, wird deutlich, dass eine Ermüdung rund
um die Klimatreffen eingetreten ist. Aber Unternehmen sowie Verbraucherinnen und
Verbraucher können dem entgegenwirken. Auch wenn wir die Politik nicht bestimmen, so
haben wir doch die Macht, jetzt zu handeln und einen echten Wandel herbeizuführen. Wir
haben eine Verantwortung und es liegt an uns, ein Zeichen zu setzen und zu zeigen, dass
wir bereit sind”, äußert sich Polestar-Chef Thomas Ingenlath. 

Im Juni hat der EU-Umweltrat beschlossenen, dass ab 2035 in Europa nur noch
emissionsfreie Pkw neu zugelasen werden. In der „Glasgow Declaration on Zero
Emission Cars and Vans“ haben sich zudem einige Hersteller im vergangenen Jahr dazu
verpflichtet, Fahrzeuge mit fossilen Brennstoffen zwischen 2035 und 2040 schrittweise
abzuschaffen. 

Thomas Ingenlath hält das für zu spät. „Mit nur 1,5 Prozent Elektrofahrzeugen auf den
Straßen ist klar, dass wir in einer Elektroauto-Blase und nicht in einem Elektroauto-Boom
leben. Dieses Jahrzehnt ist das kritischste, das wir je erlebt haben, wenn es darum geht,
die Vereinbarungen des Pariser Abkommens nicht zu brechen. Wir brauchen
Regierungen, die mit eindeutigen Gesetzen voran gehen, sowohl in Bezug auf die
Infrastruktur als auch die Strompreise, damit Autofahrerinnen und Autofahrer
zuversichtlich auf Elektroautos umsteigen können. Noch wichtiger ist es aber, dass die
Autohersteller jetzt handeln und nicht auf politische Veränderungen warten.“ (aum)
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